
Pokal Endrunde in Gera – Platz 3 für Meuselwitz 

4 Mannschaften, neben uns noch MTV Saalfeld (Landesklasse), VfL Gera (Landesliga) und TuS Weida 

(Bezirksliga), bestritten die Pokalendrunde. Die Auslosung ergab mit Saalfeld die neben Gera die 

stärkste Mannschaft als Gegner. Wir traten mit fast der gleichen Mannschaft wie im Viertelfinale an, 

nur für Dieter Becker kam heute Mannschaftsleiter Torsten Kohl zum Einsatz. Es lief anfangs recht 

gut, Niklas am Spitzenbrett mit Vorteilen aus der Eröffnung heraus, bevor eine Ungenauigkeit die 

Partie kippen ließ. Andreas nutzte einen Eröffnungsfehler seines Gegners konsequent zum Sieg aus. 

Torsten wurde in der Eröffnung überspielt, konnte dann sich aber in der Partie bis ins Endspiel hinein 

halten, wo ihm dann eine kleine Chance gelassen wurde, die er nicht ausnutzen konnte.  Clemens 

stand am 4. Brett gegen den Altmeister Roland Schneiderheinze besser, fand den Gewinn leider nicht 

und musste dann nach einem Fehler die Dame geben – damit 3 : 1 für Saalfeld.  So blieb das 

Minimalziel Platz 3, der Gegner hieß TuS Weida, die Mannschaft hatte ihre Besetzung nochmals 

getauscht und ihren stärksten Mann an Brett 1 gesetzt, gegen den sich Niklas behaupten musste. Das 

tat er recht ordentlich, hatte aber ein paar schwierige taktische Momente zu überstehen und konnte 

im Endspiel das Remis- Angebot seines Gegners annehmen. Andreas war der Gewinner des 

Wochenendes, denn auch in seiner 2. Partie konnte er seinen Gegner souverän überspielen und den 

Sieg sichern. Torsten hatte gegen Routinier Ernst Heinemann die bessere Stellung erreicht, und einen 

Bauern gewonnen, bot dann Remis an, um den Mannschaftssieg zu sichern. Da machte es nichts 

mehr aus, dass Clemens am 4. Brett nach einem Bauernverlust in der Eröffnung die Partie nicht mehr 

halten konnte.  Die Mischung aus alten Hasen und jungen Wilden war somit recht erfolgreich und hat 

das Potenzial zu mehr.  Das Finale ging im Spiel Gera gegen Saalfeld 2:2 aus und der Blitzentscheid 

mit 3:1 für die Mannschaft von VfL Gera, die sich damit den Siegerpokal holte.  


